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INZIGKOFEN - Unscheinbar steht er
im Hinterhof, neben den Garagen
und einem großen Stapel Holzschei-
te: der neue Fairteiler in Engelswies.
Seit Kurzem können die Menschen
auf dem Grundstück von Wolfgang
Ruff Lebensmittel abholen, die an-
sonsten im Supermarkt wegge-
schmissen worden wären.

Die kleine Station ist die erste au-
ßerhalb der Kreisstadt. In Sigmarin-
gen gibt es bisher zwei davon, darü-
ber hinaus sieht es im Landkreis mau
aus, sagt Ruff. Über die Engelswiese-
rin Kirsten Klein sei die Foodsha-
ring-Bewegung in den Ort gekom-
men und er sei gerne eingestiegen.
„Und die Gruppe wächst“, sagt Ruff
stolz. Über das Smartphone-Pro-
gramm „WhatsApp“ habe sich ein
Verteiler entwickelt, über den die
Foodsharer kommunizieren, wenn
sie eine größere Ladung Lebensmit-
tel von Supermärkten oder Bäckerei-
en bekommen, und auch hier gibt es
immer mehr Zuwachs. Über 50 seien
aktuell dabei, sagt er. Oft sei die Aus-
gabe in Ruffs Lager gewesen.

Der Fairteiler – ein hohes Regal
und ein Kühlschrank – auf dem
Grundstück von Ruff erleichtere das
Verteilen nun. Gibt es wieder eine
Ladung, lande diese nun im Fairteiler
und jeder könne sich bedienen, bis
alles verbraucht ist. Sechs aktive
Foodsharer sind laut Ruff aktuell in
Engelswies im Einsatz und holen
mehrmals pro Woche Lebensmittel
ab. Meistens liegt im Fairteiler also
etwas parat. Und gerade der Kühl-
schrank sei im Sommer sinnvoll, da-
mit verderbliche Lebensmittel län-
ger haltbar bleiben. 

Inzwischen habe sich die Station
gut etabliert, sagt Ruff: „Das liegt
auch an der WhatsApp-Gruppe, da-
rüber kann ich den Ort kommunzie-
ren.“ Jeden Monat beteiligen sich
mehr Menschen daran, vieles spre-
che sich auch herum. Zum Beispiel
als bei einem Supermarkt die Küh-
lung ausfiel und Ruff panisch ange-

rufen wurde. 18 Kisten Tiefkühlware
bekam der Foodsharer in drei Fuhren
mit, darunter auch jede Menge Eis.
„Da war in meinem Lager richtig was
los“, sagt er. Doch Ruff bleibt in dem
Punkt zurückhaltend: „An dem Tag
waren gerade so viele Leute da, dass
alles wegkam.“

Zweitverwertung an Tiere

Grundsätzlich brauche es mehr Men-
schen, die mitmachen, um die Masse
an Lebensmitteln verteilt zu bekom-
men und nicht wegschmeißen zu
müssen. Wobei, das gibt Ruff zu, es
auch manchmal zu einem Überdruss
komme: „Wir hatten eine Brokkoli-
Schwemme, das konnte irgendwann
keiner mehr sehen.“ Aber selbst dann
versuche er eine tierische Verwertung
und gibt das Gemüse an die Hühner
der Nachbarn oder überlässt es Pfer-
debesitzern, die beispielsweise brau-
ne Bananen oder trockenes Brot ver-
füttern. Meistens geben die Super-
märkte Obst und Gemüse ab, manch-
mal sind auch Konserven, Produkte
aus der Feinkostabteilung oder Blu-

men dabei. Was nicht an die Foodsha-
rer herausgegeben wird, ist zum Bei-
spiel Fleisch, also alles, was tatsäch-
lich beim Verzehr nach Ablaufdatum
gefährlich werden kann.

Wichtig sei aber: Die Tafel darf
sich zuerst bedienen, bevor die Food-
sharer den Rest erhalten. „Wir stehen
auf keinen Fall in Konkurrenz, son-
dern ergänzen uns eher. An erster
Stelle steht das Soziale“, betont er.
Diese Prinzipien klären die Foodsha-
rer vor der Kooperation mit den Be-
trieben en détail ab – und diese zeigen
sich dankbar. „Wir haben hier eine
Win-Win-Win-Situation: Die Super-
märkte müssen nichts wegschmeißen,
die Community freut sich über die Le-
bensmittel und der Umwelt geht es
auch besser“, führt Ruff aus. Deshalb
bestehe der Plan, die Fairteiler auszu-
weiten und damit auch die Gruppe der
Foodsharer. Jeder könne mitmachen
und auch Familien ohne starkes Ein-
kommen seien eingeladen, schließlich
gehe es nicht um das Verringern von
Bedürftigkeit, sondern um den Schutz
der Lebensmittel. Über einen Stand-

ort an der Hochschule in Sigmaringen
gibt es laut Ruff Gespräche, und in
Pfullendorf streckt er auch seine Füh-
ler aus. Sein Ziel: Fairteiler im ganzen
Landkreis – und mit ihnen ein Be-
wusstsein für den Wert von Nahrung.

Fairteiler rettet Lebensmittel in Engelswies

Von Mareike Keiper
●

Wolfgang Ruff hat seit Kurzem einen Fairteiler auf seinem Grundstück. FOTO: MAREIKE KEIPER

Seit Kurzem steht die öffentliche Station der Foodsharer im Inzigkofer Ortsteil

LAIZ/INZIGKOFEN (wik) – Auf Ein-
ladung des VdK-Ortsverbandes Laiz-
Inzigkofen-Vilsingen (LIV) haben
sich in der vergangenen Woche acht
Frauen und fünf Männer im Grünen
Zentrum in Laiz zu einem Kochkurs
getroffen. Erwartet wurden sie von
Gabriele Seifried vom Fachbereich
Landwirtschaft beim Landratsamt
Sigmaringen, die informativ und
sachkundig in die Kochkünste ein-
führte.

Regionale und saisonale Gerichte
standen auf der Speisekarte, die von
den Teilnehmern in Zweier- und
Dreierteams, an fünf Kochkojen mit
Hinweisen und Ratschlägen der Kü-
chenchefin zubereitet wurden. Die
Hobbyköche waren mit großer Freu-
de und Begeisterung dabei und prä-
sentierten am Ende ihre Speisen. Ei-
ne Gemüsesuppe mit Kräuterpesto,
einen Bulgur- und Linsensalat, dazu

eine Schweinelende im Kräuterkleid.
Auch die Kartoffelspätzle, die Grün-
kernküchle mit Hackfleisch und das
Spargel-Cordon-Bleu sowie der
überbackene Lachs mit Spargel mun-
deten. Zum Dessert wurden Rhabar-
ber-Muffins mit Streusel, feine Jog-

hurtcreme mit Früchten und ein
Himbeertraum serviert.

Roswitha Willburger, Vorsitzen-
de des VdK Ortsverbandes LIV, lobte
Gabriele Seifried für ihr Engagement
und ihren Einsatz für die „VdK Hob-
byköche“.

VdK veranstaltet Kochkurs
Regional und saisonal: Zehn Rezepte werden zubereitet und probiert

Stolz und begeistert präsentieren die Teilnehmer am Ende des Koch-
kurses im Grünen Zentrum ihre zubereiteten Speisen. FOTO: WINFRIED KÖPFER

schaften bestätigen: „Stress blockiert
unser Denken, wir kommen aus dem
Gleichgewicht und so nicht mehr an
unsere Fähigkeiten heran.“ Hier hel-
fen entsprechende Übungen, die Sa-
bine Spohn den Anwesenden ganz
praktisch vorstellte. So konnten die

Teilnehmer hautnah erleben, wie
durch einfache körperliche Bewe-
gungen eine Entspannung möglich
ist. Die Besucher des Vortrags hatten
im Anschluss die Möglichkeit geziel-
te Fragen zu stellen und sich noch nä-
her über das Thema zu informieren.

Evolutionspädagogin hält Vortrag
Teilnehmer erleben mit, wie einfach eine Entspannung des Körpers möglich ist

Die Besucher verfolgen den Vortrag der Evolutionspädagogin. FOTO: PRIVAT

HAUSEN IM TAL (sz) - Das Theater
Lindenhof aus Melchingen spielt am
Donnerstag, 13. Juni, um 20 Uhr in
der Gaststätte am Minigolf in Hau-
sen im Tal das Theaterstück „Chaim
und Adolf - Eine Begegnung im Gast-
haus“. Chaim Eisenberg kommt zum
Wandern ins Schwabenland. Doch
eines fehlt ihm in der Idylle: Ein adä-
quater Schachpartner. Laut Gastwirt
Martin kommt dafür nur der Bauer
Adolf in Frage. Mit spielerischer
Hand wird eine Liebesgeschichte in
den Wirren des Zweiten Weltkriegs
erzählt in welcher die beiden
Schachspieler durch ihre Vorfahren
verwoben sind. Das witzige und
spannungsreiche Stück von Stefan
Vögel wurde am Theater Lindenhof
uraufgeführt. Der Eintritt kostet im
Vorverkauf 12 Euro und an der
Abendkasse 14 Euro. Karten gibt es
unter Telefon, 07579/1583 oder per
Mail an info@donautal-touristik.de.
Es gibt keine Pause und ein Nachein-
lass ist nicht möglich. Vor der Thea-
teraufführung gibt es eine einge-
schränkte Speisekarte.

Theater Lindenhof
gastiert im Gasthof

am Minigolf KRAUCHENWIES (sz) - Ein unbe-
kannter Täter hat in der Nacht zum
Pfingstsonntag die Heckscheibe ei-
nes beim Strandbad Steidlesee abge-
stellten Wohnwagens aufgehebelt,
jedoch nichts aus dem Wohnanhän-
ger entwendet. Der angerichtete
Sachschaden beläuft sich auf nahezu
300 Euro. Personen, die in der frag-
lichen Nacht zwischen 22 und 9.15
Uhr Verdächtiges beim Strandbad
beobachtet haben, werden gebeten,
sich an das Polizeirevier Sigmarin-
gen, Telefon 07571/1040, zu wenden.

Unbekannter bricht
Wohnwagen auf

BEURON (sz) - Bei einer Führung im
Naturpark Obere Donau entdecken
Interessierte am Dienstag, 18. Juni,
die Welt der Eidechsen und Schlan-
gen. Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Haus der Natur. Die Teilnehmer be-
geben sich auf die Suche nach den
Sonnenanbetern unter unseren hei-
mischen Tieren. Carsten Weber be-
stimmt mit den Teilnehmern die un-
terschiedlichen Ansprüche der Ar-
ten des Donautals. Sie lernen dabei
Möglichkeiten kennen, diesen Tie-
ren mit Hilfsangeboten das Leben in
unserem Umfeld zu ermöglichen. 

Auge in Auge mit
der Natur

LEIBERTINGEN (sz) - Seit dem Jahr
2015 halten sich einzelne Luchse im
Oberen Donautal auf. Armin Hafner,
Luchsexperte des Naturparks Obere
Donau, informiert am Sonntag, 16. Ju-
ni, ab 10 Uhr am Parkplatz Burg Wil-
denstein über Luchse, deren Beste-
hen sowie über die aktuellen Ent-
wicklungen. 

Der Luchs im
Oberen Donautal

Der Vortrag kostet 4 Euro. An-
meldungen sind bis 13. Juni mög-
lich im Haus der Natur unter Tele-
fon 07466/928 00 oder per E-Mail
unter info@nazoberedonau.de.

Foodsharer sind Menschen, die
Lebensmittel vor dem Müll
bewahren wollen. Sie gehören
einer festen Gemeinschaft an,
in der es mehrere Stufen gibt:
Als Foodsharer können die
Mitglieder Essen untereinander
teilen. Mit einem Quiz steigen
sie zum Foodsaver auf und
dürfen Lebensmittel auch von
Betrieben abholen und wei-
tergeben. Außerdem gibt es
Betriebsverantwortliche, die
sich um feste Unternehmen wie
Supermärkte kümmern, und
Botschafter, die ihren Bezirk
öffentlich repräsentieren. (mke)

Foodsharing
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